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Libellenfunde in Ostkasachstan (Odonata)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Auf zwei Exkursionen nach Ostkasachstan wurden von 21 Örtlichkeiten 25 Libellenarten 
nachgewiesen. Darunter befindet sich eine Exuvie der Gattung Macromia, die bisher noch nicht aus Kasachstan be
kannt war. Die Exuvie ähnelt M. bartenevi, unterscheidet sich aber möglicherweise von M. amphigena fraenata, 
was die Synonymisierung dieser beiden Arten in Zweifel zieht. Nachweise von Calopteryx cf. splendens, Coengrion 
lunulatum, L. depressa, L. quadrimaculata, Leucorrhinia pectoralis und Sympetrumßaveolum  aus dem Jahre 1906 
aus Ostkasachstan wurden bestätigt, sechs Arten werden erstmalig für die Umgebung von Ust-Kamenogorsk auf
gelistet. Vermutlich sind Ischnura pumilio, Orthetrum brunneum und L. depressa bisher häufig übersehen worden 
und weiter verbreitet als bisher angenommen.

S u m m a r y  Records of dragon- and damselflies from Eastern Kazakstan (Odonata). - During two excursions 
to East Kazakhstan 25 species of Odonata were recorded from 21 sites. A Macromia species whose exuviae resem
ble those of M. bartenevi represents the first record of the genus for Kazakhstan. The exuviae are illustrated and 
appear to differ morphologically from M. amphigena fraenata, raising doubts about the recently claimed synonymy 
of M. bartenevi with M. amphigena fraenata. Records of Calopteryx cf. splendens, Coenagrion lunulatum, Libel
lula depressa, L. quadrimaculata, Leucorrhinia pectoralis and Sympetrum flaveolum  reported from Eastern Ka
zakhstan in 1906 were confirmed. Six species were recorded from the surroundings of Ust-Kamenogorsk for the 
first time. Presumably, Ischnura pumilio, Orthetrum brunneum and L. depressa were frequently overlooked and are 
more widespread than presently assumed.

Einleitung

D ie L ibellen  Kasachstans waren bisher mehrfach G e
genstand faunistischen Interesses. D ie erste Übersicht 
wurde von B elyshev & S chewtschenko (1971) erar
beitet, eine zw eite Liste legte Chaplina (2001) vor. R e
gionale Libellenarbeiten behandelten die Steppen um  
den Saisansee im  Südosten des Landes (Panin  1958, 
B ragina  & H aritonova 1989), Zentralkasachstan  
(K ukashev  1982, B ragina & H aritonova 1989) so 
w ie die Flussniederungen im Ural-Emba Gebiet (V olk
m ann  1991), im  Tal des Syr-Darja (Eversmann 1854, 
Valle 1942, Ionytchev & Ibadulaev 1981) oder des 
Ili (Reinhardt & S eidenbusch 1999). Lediglich zw ei 
Libellenaufsam m lungen betreffen die L ibellen Ostka
sachstans (G rigoriev 1906, B elyshev 1961), Frau I. 
Chaplina hält deshalb den Ostteil des Landes für am 
geringsten durchforscht (Chaplina 2001). D ies ist inso
fern bedauerlich, als sich im Osten Kasachstans das A l
taigebirge befindet, dessen Odonatenfauna auf russi
scher Seite als relativ gut durchforscht gelten kann (B e
lyshev 1973, Kosterin 1987, 1989). Für die in Russ
land gelegene Autonom e Republik Altai reichte das D a
tenmaterial offenbar sogar schon aus, um den Herren 
Kosterin und Z aika die Erstellung einer L iste  mit 
sechs gefährdeten Libellenarten zu erm öglichen  (in  
M alkov 1996).

Ziel dieses Berichtes ist es, die auf zwei Exkursionen in 
Ostkasachstan nachgewiesenen Libellenarten zu doku
mentieren und somit für weitere Vergleiche zur Verfü
gung zu stellen. Ein umfangreicher Literaturvergleich

soll unterbleiben, da die Libellenfauna Ostkasachstans 
momentan von Frau I. Chaplina bearbeitet wird (Cha
plina, 2001; Chaplina pers. Mitteilung).

Darstellung der Untersuchungsgebiete

(1) k leiner Rückflussgraben des Irtysh in U st-K am enogorsk, 
etw a Im  tief m it leicht ström endem  W asser und aus Weiden 
(Salix) und Seggen (Carex) bestehender U fervegetation.
22.5.1999

(2) Stadtsum pf in Ust-Kamenogorsk: dicht mit Seggen, Rohr
kolben (Typha), Kalmus (Acorus) und Weiden bewachsene Tei
che. 23.5.1999

(3) Neubaugebiet m it wenigen Sträuchem. 23.5.1999

(4) Komsomolski Ostrow in Ust-Kam enogorsk: ein Komplex 
von ehemaligen Kiesgruben und Altarmen, die stark von Ang
lern frequentiert wurden sowie kleine Strömungsgräben des Ir
tysh, die in sumpfiges Gelände verliefen und dort z.T. dichte Ve
getation aus Schilf (Phragmites), Kalmus oder Rohrkolben bil
deten. 24.5. und 18.6.1999. Für weitere Beschreibungen siehe 
Reinhardt & Gerighausen (2001).

(5) Als Pferdetränke genutzter Teich von 4x10m Fläche und Im  
Tiefe, am Ufer des Irtysh-Stausees bei Bolshenarymsk. Neben 
einigen Rohrkolbenstengeln fand sich eine flutende Laich
krautart (Potam ogeton cf. lucens). 84°15’ E, 49°06’ N;
28.5.1999

(6) Kleiner Anstau des Flüsschens Uzarka mit einer vorüberge
hend überfluteten Wiese. 84°20’ E, 49°07’ N; 28.5.1999

(7) Kleine, abgeschnittene Bucht des Irtysh-Stausees m it dich
ter Schilfvegetation. 84°20’ E, 49°08’ N; 28.5.1999
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(8) Kleines Quellrinnsal von 20-30 cm Breite, das durch seine 
geringe Tiefe relativ warm war und in kleine Teiche von 2 x 
3 -^  m Breite mündete. Der Grund dieser Teiche war dicht mit 
Armleuchteralgen bewachsen (Characeae). 85°25’ E, 48°15’ N;
31.5.1999

(9) Kleiner Schmelzwassertümpel von 5 x 7m Größe m it gras
artiger Vegetation, ca. 1500 m ü. NN, 85°69’ E, 49°20 N;
1.6.1999

(10) Flache (50 cm) B ucht mit relativ  w arm em  W asser am 
Nordufer des Sees Marka Kol. Im Flachwasser standen Seggen- 
bulten und großflächige dichte Schachtelhalmbestände (Equise- 
tum). Eine dicke Detritusschicht von > 50cm erschwerte neben 
dem Baden auch die Exuviensuche. Die umgebende lichte Taiga 
w ar durch Steppenhügel aufgelockert. 85°68’ E, 49°19’ N;
3.6.1999

(11) Sehr flacher (10 bis max. 20 cm Tiefe) ovaler Abwasser
teich von 100 x 300 m. M ehr als 95% der W asseroberfläche wa
ren mit Sumpfsim se (Eleocharis) und einigen Einzelpflanzen 
von Wasserknöterich (Polygonum cf. amphibium) bewachsen. 
Der Teich war abflusslos. 85°55’ E, 49°10’ N; 12.6.1999

(12) stark zetrampelte Viehtränke (50 x 20 m groß) mit 10-15 
cm  hoher aus G ifthahnenfuß (Ranunculus sceleranthus) und 
Spritzgurke (Ecballium) bestehender Ufervegetation. D ie maxi
male W assertiefe betrug 2 m und zum hin Ufer entwickelte sich 
ein Algenteppich, der über einem halbmeterbreiten Streifen ei
nes grasartigen Laichkrautes (Potamogeton) und wenigen A rm 
leuchteralgen lag. 85°53’ E, 49°10’ N; 13. und 14.6.1999

(13) Wie (12), etwa 500 m davon entfernt, kleiner, ohne Wasser
- und mit nur spärlicher Ufervegetation aus Knöterich (Polygo- 
natum). 85°53 E, 49°10 N; 13.6.1999

(14) K leine Ü berschw em m ungstüm pel am U fer des Flusses 
B uchtarm a in K orbicha, wohl auf G rund kürzlicher Ü ber
schwemmungen mit Ausnahme einiger Rohrkolbenstengel na
hezu vegetationslos. 84°55’ E, 49°35’ N; 16.6.1999

(15) Fluss Buchtarma, 15. bis 17.6.1999

(16) Flache mit Schachtelhalm bestandene Pfützen an der Mündung 
des Flüsschens Chemovaya in die Buchtarma, 84°42’ E, 49°42’ N

(17) Schmelzwassertümpel in 1800 m Höhe mit dichter Ufer- und 
Wasser vegetation, z. T mit flutenden Torfmoosen (Sphagnum). 50- 
100 cm tief; 85°55 ’ E, 49°03 ’ N, 11.6.1999

(18) Sandiger, mäandrierender Bach mit krautiger knie - bis hüftho- 
her Ufervegetation, der in einer Bucht östlich von Ust-Buchtarma in 
den Buchtarma Stausee mündete; ca. 83°31 ’ E, 49°37’ N, 11.7.2000

(19) Gomaja Ulbinka, Ufervegetation des Flusses nordöstlich des 
Ortes Gomo-Ulbinka, ca. 82°57’ E, 49°59’ N, 7. und 22.7.2000

(20) Kadlawanyi See südöstlich des Flughafens von Ust-Kameno- 
gorsk; ca. 82°27’ E, 49°59’ N, 5.7.2000

(21) Sibinskoje Ozerà im Tal der Sibinka bei Tyul’kubay, seggenrei
che Ufervegetation; ca. 82°37’ E, 49°27’ N, 9.7.2000

Auflistung des Materials
(M - Männchen, W - Weibchen, Exu - Exuvie(n), L - Larve(n)) 

Calopteryx splendens: IW (18), IM, IW (19)

Sympecma paedisca: 2M (4), IM (5), 3M (11), 2M (13)

Lestes barbants: IM, IW (11)

Ischnura elegans: 1 Expl. Geschlecht unbestimmt (18), 5 Expl. (20)

Ischnura pumilio: 3M, 2W (8), 1 M (11)

Coenagrion puella: 2 L (4), einige M+W (jetzt coll. D u m o n t), 1 M
(8),IM (18)

Coenagrion Umiliatimi: 1 W (2), 3 M (13)

Enallagma cf. risi sp.: 15 M+W (jetzt coll. S to k s ) ,  IW, 1 L (13), IM 
beschädigt (21)

Erythromma najas: IL, IM, IW (4), 2M, IW, 1 Expl. unbestimmt:
(18)

Platycnemis pennipes: 5 Expl. davon 1M.1W Rest beschädigt (19) 

Anax imperator 1 Exu (18)

Aeshna serrata: 1 L (4)

Aeshna cyanea: 2 L (17)

Ophiogomphus cecilia: 1 Exu (19)

Somatochlora metallica: 3 Exu (4), 1 Exu (14)

Cordulia aenea: 1 L, 3 Exu (4)

Macromia amphigena fraenata (?): 1 Exu (18)

Libellula quadrimaculata: 1 Larve, 3 Exu (4), IM, IW (18) 

Libellula depressa: 2 Exu (14)

Orthetrum brimneum: 2M, 2W, 24 Exu (8)

Sympetrum flaveolum: 2W, 2 Exu (11)

Sympetrum pedemontanum: 1 W (18)

Leucorrhinia pectoralis: IM, IW, 3 Exu (4)

Leucorrhinia rubicunda: IW (10)

Kommentierte Artenliste

Das gesamm elte Material (siehe oben) umfasst zusam
men mit einigen w eiteren beobachteten, und nachfol
gend besprochenen, 25 Arten. M it Sympecma paedisca, 
Erythromma najas, Anax imperator, Aeshna serrata, 
Ophiogomphus cecilia und Macromia amphigena frae
nata (?) fanden wir einige bisher nicht aus der näheren 
Um gebung von Ust-K am enogorsk nachgew iesene Ar
ten (vgl. Chaplina 1998). Das Gebiet „Ostkasachstan“ 
in B elyshev (1961) entspricht im  wesentlichen den Re
gionen „Nordost“ und „Südost“ in B elyshev & Sche- 
wtschenko (1971). Im Vergleich mit diesen beiden Au
toren, wären E. najas, P. pennipes, A. cyanea, C. aenea 
und S. metallica neu für Ostkasachstan. E. najas wurde 
jedoch bereits von Reinhardt (1995) für Ostkasachstan 
nachgewiesen, d iese und die anderen Arten durch Cha
plina (1998). C. splendens, S. paedisca, C. puella, C. 
lunulatum, O. cecilia, L. quadrimaculata und S. flaveo
lum wurden bereits 1948 aus der Um gebung von Syrja- 
nowsk bekannt (B elyshev 1961), C. splendens, C. lun
ulatum, L. depressa, L. quadrimaculata, L. pectoralis, 
und S. flaveolum  gar bereits 1906 aus der Expedition  
von A.G. Jacobson (Grigoriev 1906).

Sympecma paedisca (B rauer): Diese Art war häufig 
und weit verbreitet. Sie wurde an 9 unserer 17 Fund
orte, die im Frühjahr aufgesucht wurden, beobachtet 
(Fundorte: 1, 4, 5, 6, 7, 11, 12, 13, 16). Sie ist auch in

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 47,2003/2 73

anderen G egenden Ostkasachstans weitverbreitet (Pa
nin 1958; B elyshev 1961) und erreicht in W estsibirien 
etwa 58°N (B elyshev 1973, Reinhardt 1990, Jödicke 
1997). Über Beobachtungen zur Eiablage und zum Ei
parasitismus in der Um gebung von Ust-K am enogorsk  
wurde bereits an anderer Stelle berichtet (Reinhardt & 
Gerighausen 2001).

Lestes barbarus (Fabricius): Von dieser Art fanden wir 
mehrere tausend schlüpfende Individuen bei Tschingi- 
stay (11). Sie ist im unteren Altai und in den Steppen 
Nordkasachstans häufig (Kukashev 1982; V olkmann 
1991).

Ischnura pumilio (Charpentier): D iese  Art wurde in 
die R ote L iste der A utonom en R epublik A ltai aufge
nom m en (M alkov 1996), w as bei einem  P ionierbe- 
siedler hoher M obilität verwundert. Kosterin (persönli
che M itteilung) erläuterte jedoch, dass die Aufnahm e 
erfolgte, da nur ein Fundpunkt am See M anzherok vor
lieg t (Z aika & K osterin 1987). B elyshev (1973) 
spricht allgem ein von isolierten Funden in den A ltai
steppen. Wir fanden die Art mehrfach ((Fundorte: 8, 11, 
14) und verm uten, dass sie bisher häufig übersehen  
wurde. C haplina (2001) nennt sie in ihrer Übersicht 
ebenfalls. Unsere Fundorte w iesen alle flaches und er
wärm tes, aber ström endes W asser m it nur vereinzelt 
stehenden W asserpflanzenhalmen auf, ähnlich den Ver
hältnissen in Georgien (Reinhardt 1990). A m  Q uell
bach in der Nähe der chinesischen Grenze wurde beob
achtet, dass unter e lf  untersuchten M ännchen lediglich  
eins W asserm ilben aufw ies (insgesam t z w ö lf  Stück). 
Das parasitierte Männchen war gleichzeitig das einzige, 
das unverpaart war.

Enallagma risi Schmidt: Unsere Tiere von den Fundor
ten 12, 13 und 21 ähneln dieser Art. Jedoch wurde und 
wird um sie und ihre Unterschiede zu E. cyathigerum 
eine umfangreiche Debatte geführt (H aritonov 1975, 
M ay 1997, S amraoui et al. 2002). Wir wollen uns die
ser hier nicht anschließen, da sich die beiden Formen 
weder durch Anhäufung kleiner und neutraler geneti
scher Unterschiede in der DNA der kleinen 18 S Ribo- 
somen-Untereinheit (S amraoui et al. 2 002) oder im 
mitochondrialen Genom (Stoks, pers. Mitt.) auszeich
nen, noch durch irgendeine Form der reproduktiven 
Isolation.

Coenagrion puella (Linnaeus): Neben Ostkasachstan 
(C haplina 2001) wurde die Art auch aus dem nördli
chen Altai B elyshev (1973) gemeldet. Unsere Hoff
nung, die in der Halbwüste gesammelten Tiere würden 
sich als zu C. australocaspicum  D um ont (D umont 
1975) gehörig herausstellen (R einhardt 1999), be
stätigten sich nicht, es sind C. puella (D um ont, pers. 
Mitteilung). Fundorte: 4, 8, 12

Coenagrion lunulatum (Charpentier): Fundorte: 2, 12,
13.

Aeshna serrata (H agen): Eine Larve, die aus den Kies
gruben auf der Komsomolski Ostrow gekeschert 
wurde, gehört dieser Art an. Nach B elyshev (1973) und 
B elyshev & S chewtschenko (1971) kommt sie im 
östlichen Altai vor.

Aeshna cyanea (M üller): Bemerkenswert ist das Habi
tat dieser Art. Zwei kleine Larven wurden in 1800 m 
Höhe in Gletscherschmelztümpeln gekeschert. Sie wei
sen das typische langgestreckte und schmale Prämen- 
tum auf, sind jedoch von A. mixta durch die Genitalab
drücke, die Form des Mentums und die Kopfform ver
schieden (Seidenbusch, unveröfftl. Schlüssel).

Macromia amphigena fraenata (?): Aus Sibirien sind 
zw ei Macromia-Arten beschrieben worden, M. sibirica 
D jakonov 1926 und M. bartenevi B elyshev 1973. Von 
A sahina (1964) wurden M. sibirica und M. amphigena 
fraenata M artin 1906 synonymisiert. Eine Exuvie d ie
ser Gattung wurde am 11.7.2000 gefunden. S ie  ist in 
Abb. 1. dargestellt und befindet sich jetzt in coll. W il- 
dermuth. D iese E xuvie hat auffallend starke Rücken
dom en, die kräftig und spitz und w eit nach dorsal ge
richtet sind. D ie  B asis der Dorsaldornen ist dabei so  
breit w ie das gesam te Segm ent. S ie  gleicht damit der 
von B elyshev (1973) unter Macromia bartenevi neube
schriebenen und auch als Larve abgebildeten Art, j e 
doch auch der bei Kosterin et al. (2001) abgebildeten 
Macromia amphigena fraenata. N ach Kosterin (pers. 
M itteilung) ist Macromia bartenevi bisher nur von drei 
Exemplaren bekannt (B elyshev 1973 macht in seiner 
Beschreibung überhaupt keine Angaben) und ist m ögli
cherw eise ein amurischer Endem it. Insofern man bei 
zw ei Fundorten überhaupt ein A real festlegen  kann, 
wäre der vorliegende Fund som it w eit außerhalb eines 
am urischen Areals. B elyshev (1973: 388-389) hielt 
Exemplare aus Nordostchina (w elche B artenev Vorla
gen und von letzterem zu M. amphigena gestellt wur
den) in der Form der H interleibsanhänge als ausrei
chend unterschiedlich, um sie unter M. bartenevi neu zu 
beschreiben. Eine Ansicht des Holotypus von M. barte
nevi befindet sich im Internet unter folgender Adresse: 
h t t p : / /w w w .b io n e t .n s c .r u /s z m n /p ic t s /O d o n a t a /  
Macromia_bartenevi.htm

Herr Dr. O. Kosterin (N ow osibirsk) leitete mir zu die
sem Problem freundlicherweise eine englische Überset
zung entsprechender Passagen der unveröffentlichten  
D issertationsschrift von Frau Dr. M alikova zu: „In 
1973 B. F. B elyshev [1973b] has described a new spe
cies M. bartenevi by a male from Khabarovsk Province 
(Pereyaslavsk District, the Kiya River at the Birushka 
River mouth), attributing the specim ens from NE China 
reported by A. N. B artenev (1914) to this species. The 
only diagnostic character o f  the new  species reported 
by B. F. Belyshev is the shape o f  the m ale anal appen
dages. Having studied the type specim en o f  M. barte
nevi in the collection o f  Z oological M useum o f Institute 
o f System atics and E cology o f Animals in Novosibirsk,
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Abb. 1. Exuvie von Macromia sp., leg. J. S a m ie tz  11.7.2000 bei 
Ust-Buchtarma, Fluss Buchtarma, Zeichnung H. W ild erm u th .

I found out that it is a teneral, not fully spread male of 
M. amphigena fraenata with the anal appendages fol
ded. The drawing of the anal appendages is very sche
matic and it is incorrect to base a description of a new 
species on it. Thus, we consider M. bartenevi B ely
shev, 1973 as a junior synonym of M. amphigena frae
nata M artin, 1906.“ Diese Begründung ist jedoch auch 
nicht vollkommen stichhaltig. Zum einen ist uns kein 
Fall bei Großlibellen (Anisoptera) bekannt, bei dem 
sich die Hinterleibsanhänge nach dem Schlupf noch 
ausfalten (also junge Tiere überhaupt „not fully spread“ 
sein könnten), zudem macht das Tier, das als Holotyp 
von M. bartenevi unter der oben erwähnten Web- 
Adresse abgebildet ist, keineswegs den Eindruck eines 
besonders jungen Tieres. Außerdem zeigt dieses Tier 
tatsächlich, wie bereits von B elyshev (1973) erwähnt, 
deutlich längere untere als obere Hinterleibsanhänge.

Jedoch verkom pliziert sich  die A ngelegenheit auch 
ohne jene Argumente. A lle adulten sibirischen Macro- 
mia-Tiere wurden von Spezialisten  als zu M. amphi
gena fraenata zugehörig klassifiziert. Es scheint jedoch  
zw ei Larvenformen zu geben. D ie Länge und D icke der 
Dorsaldornen der Larven können zwar innerhalb einer 
Art je  nach Räuberdruck variieren (Johansson & S a - 
m uelsson  1994, A rnqvist & Johansson  1998), der 
Unterschied zw ischen  den beiden Macromia-Formen  
besteht allerdings nach B elyshevs (1973) Zeichnung  
nur in der Basalbreite, nicht in der Länge der Dornen. 
D ie Deutlichkeit der Unterschiede in der Rückenbedor- 
nung entspricht dabei der zw ischen den beiden nord
amerikanischen Arten Macromia alleghaniensis und M. 
taeniolata (siehe N eedham et al. 2000) und spräche un
seres Erachtens nach eher für zw ei distinkte Arten.

M öglicherw eise könnte auch die Sichtung der Urabbil- 
dungen zu B elyshevs (1973) Buch Klarheiten bringen, 
woher die Larvenbeschreibung stammt. Dazu sei noch  
festgestellt, dass die Abbildung von Macromia sibirica 
in B elyshev (1973) nicht der von O. Kosterin in der 
G egend von N ow osib irsk  gesam m elten Macromia-
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Exuvie, die bei W ildermuth (2001) abgebildet ist, ent
spricht. Weitere Abbildungen einer schlüpfenden 
Macromia amphigena fraenata findet sich im Internet 
unter <http://genome6.cpmc.columbia.edu/~kosterin/ 
odonata/macromia.htm> und in Kosterin et al. (2001). 
Sie ähneln ebenfalls stärker der Larvenzeichung von M. 
bartenevi in B elyshev (1973). Damit käme als Mög
lichkeit hinzu, dass die Zeichnungen der beiden Arten 
in B elyshev (1973) verwechselt wurden, was zwar die 
Identität der von uns gefundenen Exuvie als zu M. am
phigena fraenata  erbringen würde, dann jedoch auf 
Grund der Larvenformen die Synonymisierung von 
M. amphigena fraenata  und M. bartenevi in Zweifel 
ziehen.

Wir empfehlen eine intensive Sichtung des weltweit 
vorhandenen Sammlungsmaterials und eine Aufsamm
lung neuer Serien, um dieses Problem zu lösen. Mögli
cherweise ergibt sich dann, dass a) entweder die eine 
oder andere Synonymisierung unzutreffend war, b) eine 
Art in zwei distinkten Larvenmorphen existiert oder c) 
die Art eine Plastizität in der Ausbildung der Larvalbe- 
dornung aufweist, die alle bisherigen Untersuchungen 
dazu weit übertrifft.

D ie Männchen der Macromia-Art (vermutlich zur glei
chen Art w ie die Exuvie gehörig) wurden am gleichen  
Ort w ie die gefundene Exuvie angetroffen: Sie patrouil
lierten sehr schnell, m indestens 80 % der Zeit über of
fenem  Wasser und flogen  dabei etwa 50 m lange Ab
schnitte ab. Solche großen und teils noch größere R e
viere und das Attackieren anderer Arten wurden von  
dieser Art (K osterin et al. 2000) und auch von M. 
splendens (M alkmus 1996, S chütte & Suhling 1997) 
bereits beschrieben. Kosterin et al. (2000) beschreiben 
nach Haritonov & Haritonova (1989) das rotierende 
Absuchen von Paarungs- und Eiablageplätzen durch die 
M ännchen als „Endlosspule“ Während der Patrouillen 
wurden fliegende Blaupfeile (Orthetrum cancellatum), 
Smaragdlibellen und V ierflecklibellen (Libellula quad
rimaculata) attackiert. Ein Paarungsrad wurde für etwa 
10 Sekunden über dem Wasser gesehen, bevor es ent
flog.

Macromia amphigena fraenata ist eine der drei Libel
lenarten, die in eine Rote Liste der Nowosibirsker Pro
vinz aufgenommen werden sollen (H aritonov 2001), 
im Rotbuch der Autonomen Republik Altai ist nur ein 
Fund verzeichnet (M alkov 1996). Sie ist also offen
sichtlich bedroht (oder zumindest selten). Für Kasach
stan wurde sie bisher noch nicht nachgewiesen (B ely
shev & Schewtschenko 1971), auch nicht im bergigen 
Osten des Landes (Chaplina 2001).

Orthetrum cancellatum (L innaeus): Fundort: 18

Orthetrum brunneum (Fonscolombe): Jödicke et al. 
(1997) stellten die Nordgrenze der Verbreitung dieser 
Art im westlichen Asien dar. Die Autoren glaubten, 
dass die Art kaum nördlich des 45. Breitengrades Vor

kommen dürfte. Unser Fundort liegt bei 48° und damit 
um etwa 300 km nördlicher als die bisher vermutete 
Grenze. Da die Art in Europa (Jödicke et al. 1997) und 
im westlichen Kasachstan (V olkmann 1991) sogar 
52°N bzw. 53°N erreicht, sehen wir darin erneut eher 
ein Indiz für eine geringe Durchforschung als für ir
gendwelche Ausbreitunsgphänomene. Wir würden die 
Art sogar bis Nordkasachstan und hinein in die Steppen 
des südlichen Westsibiriens vermuten.

Libellula quadrimaculata L innaeus: Fundorte: 2, 3, 4,
7. 8, 18.

Libellula depressa L innaeus: Kosterin (pers. Mittei
lung) betrachtet den Nachweis dieser Art als interes
sant, da sie bisher aus dem asiatischen Teil Russlands 
nur von B elyshev (1973) gemeldet worden sei. Sie 
wurde jedoch bei Bolshenarymsk bereits von Grigo
riev (1906) und hiermit wieder von aus dem kasachi
schen Altai gemeldet (Fundorte: 6, 8, 9, 12, 14). Ähn
lich wie bei O. brunneum und I. pumilio (letztere weist 
sogar ähnliche Habitatansprüche auf), vermuten wir, 
dass diese Art häufiger übersehen wird, evtl. weil sie 
sehr früh im Jahr fliegt. C haplina (2001) listet diese 
Art ebenfalls aus Ostkasachstan auf.
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